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IoHERBST

Zweifarbiger Mantel in blassgrün und

Erika-Farbe, den neuen Modefarben für
den Herbst

Die kühlen Morgennebel künden die
kommenden kalten Tage an, doch der
warme und oft mit Hitze geladene Nach-

mittag liebäugelt immer noch mit dem
Sommer. Nur so ist es zu erklären, dass

der Vormittag unserer ersten September-
S woche schon deutlich in den Kleidern

die herbstliche Note unterstreicht, wäh-
rend die Nachmittagskleidchen immer
noch sommerliche Tendenz aufweisen.
Immerhin lässt uns diese Tatsache über
die wahre Wirklichkeit nicht hinweg-
täuschen, die herbstlichen Farben zeich-

nen sich in der Natur langsam ab und

die Schwalben verlassen unsere kälter
werdenden Gebiete und ziehen einem
neuen Sommer entgegen, während sich

die Mode schon vollkommen auf den

Herbst eingestellt hat, was zur Folge
haben wird, dass auch am Nachmittage
die Herbstmodelle stärker zum Aus-

druck gelangen werden

ien: Aus schwarzem Crêpe Georgette ein
lachmittagskleid, bei welchem der Ober-
»I sowie der Rücken mit Spitzen gar-
»rt sind

in schwarzes Nachmittagskleid, der Vorder-
il ist eng plissiert, ebenso kreuzweise der
Verteil des Kleides. Lange Aermel; die
bnschetten tragen Goldstickerei
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